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Eine geplante EU-Richtlinie, so konnte
man jüngst der Presse entnehmen, möchte
die Wochenarbeitszeit eines Arbeitneh-
mers auf maximal 48 Stunden festschrei-
ben. Darin soll die für das Ehrenamt
verwendete Freizeit enthalten sein. Brüs-
sel ist weit weg, was geht uns das an? -
Eine solche Richtlinie hätte gravierende
Auswirkungen auf unsere sozialen und
diakonischen Einrichtungen, etwa die
Freiwillige Feuerwehr, das Rote Kreuz,
das THW, den Kinderschutzbund oder
auch auf kirchliche Jugendarbeit und
vielfältige ehrenamtliche Tätigkeit in der
Gemeinde: Ein Nachteinsatz der Feuer-
wehr, fünf Stunden unterwegs, beim
nächsten Einsatz dürften es nur noch drei
sein. Eine soziale Betreuung, ein Kran-
kentransport, plötzlich mittendrin abge-
brochen, die Zeit reicht nicht. Ein
Jugendlicher, der sich in seiner Kirchen-
gemeinde begeistert in die Arbeit mit
Kindern einbringt, lernt fortan als erstes,
mit seinen acht Stunden zu haushalten.
Bürokratismus pur, Schilda lässt grüßen.
Das hohe Engagement im Ehrenamt in
Deutschland und Österreich, so die Idee
der Eurokraten, soll für andere Länder
auch erreicht werden. Ob das der richtige
Weg ist, wage ich zu bezweifeln. Ich je-
denfalls bin mehr als dankbar, dass sich
so viele Menschen im Ehrenamt engagie-
ren. Ob Schüler oder im Beruf, Mann
oder Frau, jung oder alt, alle geben und
tun etwas für andere. Nächstenliebe ohne
viele Worte, das ist es doch, was Jesus
lehrte. Der Protest gegen die Planungen
aus Brüssel ist noch verhalten, aber er
wird lauter werden. Werden müssen. Und
Kirche sollte lauthals dabei sein!

Sabine Karwath
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Unser schönes Ammerland oder Ostfries-

land, Ostpreußen oder Pommern, Norwe-

gen oder Südafrika, interessante Länder

gibt es viele auf dieser Erde. „Du musst

mal nach Bayern, diese Berge, das musst

Du gesehen haben … - ein Land, das ich

Dir zeigen will."

„Ein Land, das ich dir zeigen will“ - so

lautet das Motto für den großen Zukunfts-

kongress der Evangelisch-Lutherischen

Kirche in Oldenburg, der am 6. und 7. Ju-

li in der Weser-Ems-Halle in Oldenburg

stattfinden wird. Etwa 1 .000 evangelische

Christen werden sich auf einen inneren

Weg in das Jahr 2030 machen. Auch un-

sere Kirchengemeinde hat sieben Dele-

gierte und fast ein Dutzend weitere

Gemeindeglieder auf den Weg gesandt,

die sich mit ihren Erfahrungen, Ideen und

Fragen auf dem Kongress einbringen

werden.

„Ein Land, das ich dir zeigen will“ - diese

Worte stammen aus dem Predigttext für

den 8. Juli (1 . Mose 12,1 ). Gott ruft Abra-

ham zu, aufzubrechen. Und Gott gibt

Abraham etwas besonderes mit für seinen

langen Weg in dieses besondere Land:

„Ich will dich segnen und du sollst ein

Segen sein! “ Ein Geschenk, eine Ausrüs-

tung für den Pfadfinder Abraham, der

sich dann auf den Weg macht.

Unter dem Motto „Auf dem Weg in das

Jahr 2030“ stellt sich unsere Kirche unter

anderem den Fragen: Wie findet das

Evangelium, Frohe Botschaft der Liebe

Gottes, seinen Weg? Welche Aufgaben

will und kann unsere Kirche auch morgen

noch leisten? Die Synode der oldenburgi-

schen Kirche bittet alle Gemeinden, Wer-

ke und Einrichtungen, sich an den

Beratungen über eine zukunftsfähige Kir-

che im Oldenburger Land zu beteiligen.

Auf dem Wege in dieses uns verheißene

Land wird es lebhaft und auch kontrovers

zugehen. Ich selber werde mich als Ko-

ordinator der Notfallseelsorge im Am-

merland beim Zukunftskongress einbrin-

gen, weil ich immer wieder erlebe wie

wohltuend ein offenes Ohr oder wache,

erfahrene Sinne in Augenblicken plötzli-

cher Verzweiflung, in Situationen von

Schrecken und Ohnmacht sind. Ich träu-

me von einem Land, in dem es keine Trä-

nen und keinen Schmerz gibt, in dem

gesunde und glückliche Menschen in ih-

ren Familien leben. So kann jede und je-

der seine eigenen Erfahrungen einbringen

auf dem Weg in „ein Land, das ich dir

zeigen will.“

Michael Kühn

Monatsspruch Juni

"Durch Gottes Gnade
bin ich, was ich bin. "

1 . Korinther 15. 10

Monatsspruch Juli

"Mit welchem Maß ihr
messt, wird man euch
wieder messen. "

Markus 4. 24

"Ein Land, das ich dir zeigen will ..."

Der Zukunftskongress findet am 6. und 7.
Juli in der Weser-Ems-Halle statt und
beginnt mit einer Begrüßung und theolo-
gischen Impulsreferaten u. a. durch den
Vorsitzenden des Rates der Evangeli-
schen Kirche in Deutschland, Präses Dr.
Nikolaus Schneider. Eine Zeitansage für
das, was uns auf dem Weg in das Jahr
2030 begegnen wird, schließt sich an.
Nach einer Podiumsdiskussion endet der

Abend mit einem Kulturprogramm. Am
Samstag, 7. Juli, beginnt der Kongress
mit einer Bibelarbeit von Bischof Jan
Janssen. Es folgen insgesamt 17 Foren,
Podien und Workshops zu ausgewählten
Themen. Abends schließt die Großveran-
staltung mit einem gemeinsamen Gottes-
dienst in der Kongresshalle, mit dem die
Delegierten zurück in ihre Gemeinde ge-
sendet werden. Als Rahmenprogramm

präsentiert das "Schaufenster Zukunft" im
Foyer und im Außengelände eine Projekt-
und Ideenbörse aus Gemeinden und Ar-
beitsbereichen unserer Kirche.
Am Sonntag, 8. Juli, finden in allen Kir-
chengemeinden Gottesdienste statt, die
das Motto des Zukunftskongresses auf-
nehmen und in denen die Teilnehmer
einen Eindruck vom Zukunftskongress in
die Gemeinde hineintragen. Red

Zukunftskongress 2012 der Ev.­Luth. Kirche in Oldenburg
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Im Juni dieses Jahres tritt der neu
gewählte Gemeindekirchenrat zu seiner
ersten und konstituierenden Sitzung zu-
sammen. Grund genug, einmal darauf zu
schauen, wie dieses wichtige Leitungs-
gremium eigentlich aufgebaut ist und
funktioniert. Dazu möchte ich mich an
der Grafik orientieren, die Sie im
folgenden finden.

Der Gemeindekirchenrat ist das wesentli-
che Leitungsgremium der Kirchenge-
meinde. In Westerstede gehören dazu
• 15 gewählte Kirchenälteste
• sechs Kirchenälteste, die als Fachleute
für unterschiedliche Bereiche zusätzlich
berufen wurden,
• und die fünf Pfarrerinnen und Pfarrer
der Gemeinde.
• Außerdem beziehen wir in die Arbeit
auch die sogenannten Ersatzältesten mit
ein, also die Stellvertreter der gewählten
Ältesten. Ihre Mitarbeit ist uns sehr wich-
tig, denn je mehr Menschen hier mitar-
beiten, desto besser ist das für die
Gemeinde.

Öffentliche Sitzungen
Einmal im Monat trifft sich der Gemein-
dekirchenrat und bespricht alle wesentli-
chen Dinge, die gerade in der Gemeinde
anliegen. Das können neue Konzepte
(beispielsweise für die Konfirmandenar-
beit) sein, Baumaßnahmen, aber auch
Personalentscheidungen und vieles mehr.

Die Sitzungen sind öffentlich. Gäste sind
uns herzlich willkommen.

Vorsitz und Kirchenvorstand
Der Gemeindekirchenrat wählt aus seiner
Mitte einen Vorsitzenden, der zugleich
auch die Geschäfte der Kirchengemeinde
führt. Das kann ein Kirchenältester oder
ein Pfarrer sein. In jedem Fall ist diese

Aufgabe ehrenamtlich. Unterstützt wird
er oder sie von dem/der stellvertretenden
Vorsitzenden. Zwischen den Sitzungen
leitet der Kirchenvorstand die Gemeinde.
Ihm gehören neben Vorsitz und Stellver-
tretung die Ausschussvorsitzenden sowie
ein weiterer Kirchenältester an. Im Kir-
chenvorstand werden die Sitzungen vor-
bereitet. Außerdem werden Entschei-
dungen, die zeitnah zu treffen sind, hier
besprochen und ggf. auch entschieden.

Die Ausschüsse
Für wichtige Bereiche kirchlicher Arbeit
gibt es spezielle Ausschüsse. Hier werden
Ideen entwickelt, die unsere Gemeinde
voranbringen sollen. So ist beispielsweise
die Konfetti-Woche für frisch Konfir-
mierte aus dem Jugendausschuss hervor-
gegangen. Auf der Ebene der Pfarrbezirke
gibt es in Westerstede, Ocholt und
Halsbek-Ihausen die „Lüttjen Gemeinde-
kirchenräte“. Sie sind so etwas wie Be-
zirksausschüsse, die sich speziell um die
Dinge kümmern, die nur den jeweiligen
Pfarrbezirk betreffen. Im Gemeindekir-

chenrat fließen dann die Ergebnisse der
Ausschuss-Sitzungen zusammen, so dass
ein reger Austausch stattfinden kann.

"Ein Leib, viele Glieder"
Diese Ausführungen machen hoffentlich
deutlich, dass Kirchenleitung auf ge-
meindlicher Ebene ein wichtiges Feld ist,
das durch viele Menschen getragen wird.
Wir sind keine „Pastoren-Kirche“, son-
dern eine demokratisch verfasste Kirche,
die vom Einsatz vieler Gemeindeglieder
auf unterschiedlicher Ebene lebt – auch
im Bereich der Leitung. Insofern kann
man den Mitgliedern des Gemeindekir-
chenrates gar nicht genug danken, dass
sie sich auf dieses Amt eingelassen ha-
ben. Und das ganz und gar ehrenamtlich,
also ohne eine Vergütung. Wo gibt es das
sonst noch?

Mitten im Leben
Sie als Leserinnen und Leser und (hof-
fentlich) Gemeindeglieder können sich
überdies gerne jederzeit an die/den Kir-
chenälteste/n Ihres Vertrauens wenden.
Sprechen Sie mit den Menschen, die ja
auch Sie vertreten. Geben Sie Anregun-
gen und Ideen weiter – auch Kritik, wenn
Sie welche haben. Denn wir sind ja alle
darum bemüht, dass unsere Kirchenge-
meinde sich in einem positiven Sinne
weiterentwickelt und wir immer dicht bei
den Menschen sind - ganz so, wie unser
Motto es aussagt: „Mitten im Leben“!

Dr. Urs Muther

Der Gemeindekirchenrat – Gemeinde stark machen

Gemeindekirchenratswahl:
Wahlbeteiligung im Vergleich

In der Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg
wurden am 18. März 955 Kirchenälteste
gewählt. Die Wahlbeteiligung lag insge-
samt bei 14,1 3 %, im Kirchenkreis Am-
merland lag sie bei 14,96 %, in unserer
Kirchengemeinde Westerstede bei
17,86 %. Landeskirchenweit bedeutet
das einen leichten Rückgang um
0,86 %, für unsere Kirchengemeinde
einen leichten Anstieg im Vergleich zu
den Wahlen im Jahr 2006. Red

Der Gemeindekirchenrat
→ Vorsitz

stellv. Vorsitz
15 gewählte Kirchenälteste

+ Ersatzälteste
6 berufene Kirchenälteste
5 Pfarrerinnen und Pfarrer

Finanzausschuss

Bauausschuss

Jugendausschuss

Friedhofsausschuss

Lüttje
Gemeindekirchenräte
­ St. Petri

­ Ocholt

­ Halsbek­Ihausen

Kirchenvorstand
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Wir gratulieren:
1. März bis 30. April

Freuet euch in dem Herrn allewege und

abermals sage ich: Freuet euch!

(Philipper 4, 4)

An dieser Stelle befinden sich in der

Druckausgabe PERSÖNLICHE DATEN!

Getauft wurden:

Getraut wurden:

Silberhochzeit feierten:

Goldene Hochzeit feierten:

Diamantene Hochzeit feierten:

80., 85. und über 90. Geburtstag
feierten:

Wir nahmen Abschied
1. März bis 30. April

Selig sind die Toten, die in dem Herrn

sterben. (Offenbarung 14, 13)

An dieser Stelle befinden sich in der

Druckausgabe PERSÖNLICHE DATEN!
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Pastor Malte Borchardt 6127
Pastorin Sabine Karwath 2026
Pastor Michael Kühn 2678
Kirchenbüro, Kirchenstr. 5 830884

830888
Fax 830899
kirchenbuero@kirche-westerstede.de
Diakoniestation (Grüne Str. 8) 4657
Ev. Altenzentrum (Grüne Str. 1 0) 83800
(www.altenzentrum-wst.de)
Evangelisches Haus 72798

Regelmäßige Gottesdienste
aktuell aufunserer Homepage:

www.kirche-westerstede.de

sonntags um 10 Uhr
Kindergottesdienst um 11 Uhr
Konfirmandengottesdienst: jeden letzten
Freitag im Monat um 19 Uhr
Taufgottesdienste: 2., 4. und 5. Sonntag
im Monat, jeden 2. Feiertag der großen
Kirchenfeste sowie in der Osternacht
Tauf- und Trauanmeldungen im

Kirchenbüro, Kirchenstr. 5 (Bitte

Stammbuch oder Geburtsurkunde

mitbringen)

Besondere Gottesdienste
3. Juni, 1 0 Uhr in Westerstederfeld
10. Juni, 1 0 Uhr Goldene Konfirmation
24. Juni, 1 0 Uhr Musikalischer
Gottesdienst mit Flötengruppen der EEB
24. Juni, 1 0 Uhr in der Hollweger Schule
30. Juni, 1 0 Uhr Gottesdienst zum
Poischwitzer Treffen
7. Juli, 1 0 Uhr Krabbelkindergottesdienst
8. Juli, 1 0 Uhr Gottesdienst zum
Zukunftskongress

Forum Spiritualität:

• Meditationskreis

an jedem 1 . Samstag im Monat -
Sommerpause von Juni bis August

• Nachtgebet (Komplet)

an jedem 2. und 4. Sonntag im Monat um
21 .30 Uhr in der St.-Petri-Kirche

• Taizé-Gebet in der St. -Petri-Kirche

Freitag, 1 5. Juni, 20 Uhr
Freitag, 20. Juli, 20 Uhr

• Offenes Singen

im Anschluss an das Taizé-Gebet,
Leitung: Meike Bruns-Claassen

Offene Kirche
30 Ehrenamtliche sorgen für die
"verlässlich geöffnete Kirche" in den
Monaten April bis Oktober. Die St.-Petri-
Kirche ist dann montags bis freitags von
10 - 12 Uhr und von 16 - 18 Uhr sowie
samstags von 10.30 - 12.30 Uhr zu
besichtigen. (I. Benavidez, Tel. 6327)

Evangelisches Haus
Kinder-Klub-Keller

Jungen und Mädchen der 1 . bis 3. Klasse
dienstags 15.30 – 16.30 Uhr
Spielen, Basteln, Backen,
Geschichten hören, . . .

Pfadfinderstamm „Taizé“

freitags 16 Uhr
Kontakt: Mirjam Tel. 01 5206366438 und
jannis.frerichs.pfadi@t-online.de

Kirchenchor

dienstags 20 Uhr
Ltg.: Meike Bruns-Claassen, Tel. 861170

Ev. Frauenbund

jeden 2. Dienstag im Monat, 1 5 Uhr
12. Juni: "In Ängsten - und siehe, wir
leben" (Christel Klust, Ev. Frauenarbeit)
Leitung: Monika Schulze, Tel. 2504

Flötenkreise

Leitung: Annetraut Hahn
mittwochs
Gruppe I 9 – 9.50 Uhr
Gruppe II 10 – 10.50 Uhr
dienstags alle 14 Tage

Gruppe III 1 8 – 19.30 Uhr

Lektorenkreis

Leitung: Flora Karsch, Tel. 4900
und P. Michael Kühn

Bibelkreis

jeden 1 . und 3. Donnerstag im Monat,
1 9 Uhr, Leitung: Walter Vahrenkamp

Sonntags-Tee

jeden letzten Sonntag im Monat, 1 5 Uhr
Leitung: Flora Karsch, Tel. 4900

Ältere Generation

mittwochs 14.45 – 17 Uhr
Leitung: Irmgard Eilers und
P. Michael Kühn
in Moorburg jeden 1 . Mittwoch im
Monat, 1 4.30 Uhr, Leitung: Helga Köpken

Bewusst mit dem Körper leben

dienstags 9.30 bis 10.30 Uhr
Leitung: Annetraut Hahn

Ausgleich zum Haushalt

montags 9 und 10.1 5 Uhr
mittwochs 17.30 und 18.45 Uhr
Leitung: Ingrid Grimm, Tel. 3193

Alte Pastorei, Pastorenpadd
Posaunenchor

dienstags 18.30 Uhr
Leitung: Theodor Bruns
Selbsthilfegruppe - Krebserkrankung

einmal monatlich 17 Uhr
Kontakt: Gabi Hildebrand, Tel. 71273

Eltern-Kind-Gruppen

Informationen bei der
Ev. Erwachsenenbildung,
Wilhelm-Geiler-Str. 1 4, Tel. 77151
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Kirchenmusik in St. Petri
16. Juni 2012, 19.30 Uhr
Gospelkonzert
Moderne Gospels, z. T. mit Klavier und
Gitarrenbegleitung
Workshop-Chor mit Soul Inside
Wiefelstede - Ltg. Sabine Hoopmann und
den Gospel Souls Ihausen - Ltg. Björn
Harbers
Eintritt frei

30. Juni 2012, 18.00 Uhr
Musik zum Sonntag
„A cappella vom Feinsten“
A-cappella-Musik unterschiedlicher Stile
und Epochen humorvoll präsentiert
Gesangsquintett "quintessence" aus
Oldenburg
Eintritt frei

28. Juli 2012, 18.00 Uhr
Musik zum Sonntag
Planxties & Airs
Traditionelle Musik aus Irland, Stücke
aus England und Schottland sowie eigene
Melodien
Ulrike von Weiß (Orgel) und Claus von
Weiß (Whistles und Low Whistles)
Eintritt frei

Vorankündigung

5. August 2012, 19.00 Uhr
Kammerkonzert
Kammermusik in unterschiedlichen
Besetzungen
Junges Philharmonisches Orchester
Niedersachsen
Eintritt frei

Wenn ein nahestehender Mensch aus der

Familie oder dem Freundeskreis verstirbt,

gerät die eigene Welt stark ins Wanken.

Das familiäre Umfeld hat nicht immer

Verständnis und ausreichend Geduld für

die besondere Situation und die ganz per-

sönliche Art, mit der Trauer umzugehen.

Der Hospizdienst Ammerland bietet viel-

fältige Hilfe und Unterstützung für trau-

ernde Menschen:

Trauergruppe: an jedem 3. Montag im

Monat von 19.00 bis 21 .1 5 Uhr, Lange

Straße 9 A in Westerstede

Ltg.: Hildegard Kluttig, Dipl.-Sozialar-

beiterin, Mitarbeiterin des Diakonischen

Werkes und ausgebildete Trauerbegleiterin

Café für Trauernde: an jedem ersten

Freitag im Monat von 16.00 bis 1 8.00

Uhr, Lange Straße 9 A in Westerstede;

kostenfrei und ohne Anmeldung

Trauerseminar: wöchentlich mittwochs

ab 19.00 Uhr (zweimal jährlich über je

acht Wochen). Informationen und An-

meldung bitte unter 04488-5207333. Ltg.:

Hildegard Kluttig (s. o.)

Trauergruppe für Kinder und Jugend-

liche: Kreativangebot 14-tägig donners-

tags von 16.00 bis 17.30 Uhr,

Kunstschule Abraxas, Gartenstr. 1 7 in

Westerstede, Ltg.: Hospizmitarbeiterin in

Zusammenarbeit mit zwei Kunstpädago-

ginnen. Parallel zur Betreuung der Kinder

besteht die Möglichkeit des Austausches

für die begleitenden Bezugspersonen.

Informationen zu allen Angeboten erhal-

ten Interessierte bei den Koordinatorin-

nen des Hospizdienstes Ammerland e.V. -

Christiane Schierholz und Dagmar Siek-

mann - Telefon 04488/5207333.

„Ein Ort, an dem die Trauer Platz haben darf“
Der Hospizdienst Ammerland bietet Begleitung für trauernde Menschen

Ein neues Gemeinschaftsprojekt berei-
chert in diesem Sommer den innerstädti-
schen Bereich Westerstedes als
Gesundheitsstadt im Grünen: Ein Par-
cours der seelischen Gesundheit bietet
Bürgern und Gästen Orte der Ruhe, Ent-
spannung und Sammlung an. Unter-
schiedliche Gärten und Plätze laden ein,

mit allen Sinnen die eigene seelische
Kraft zu spüren und sie als heilsam zu er-
fahren: der ehemalige Gefängnishof im
„Abraxas“ mit einem alten Rosenstock,
der alte Pfarrgarten am Pastorenpadd, die
Thalenweide mit ihren Wasserelementen,
der Friedhofsgarten bei der St.-Petri-Kir-
che oder der Duft- und Apothekergarten
bei der Apothekervilla. Initiatoren des
Projekts sind die GPS -Verbund Soziale
Psychiatrie-, das Abraxas, die Apotheker-
villa und die Ev. Kirchengemeinde. Für
den Johannistag, Sonntag, 24. Juni um 17
Uhr, lädt die Ev. Kirchengemeinde unter
dem Motto „Musik und Texte, die zur
Seele gehen“ in den Pastorengarten, Pas-
torenpadd 5, ein. Barbara Andrae und
Volkmar Stickan musizieren, Pastor Mi-
chael Kühn liest poetische und biblische
Texte. Red

Parcours der seelischenGesundheit
„Dass du gesund seist, so wie es
deiner Seele gut geht“ (3 . Johannes 2)
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Vielleicht erinnern Sie sich noch an
mich? Mein Name ist Wiebke Spiegel-
berg und ich studiere Theologie auf
Pfarramt in Marburg. Vom 11 . Februar
bis zum 8. April 2012 war ich Prakti-
kantin in Ihrer Kirchengemeinde. Die
meiste Zeit habe ich Michael Kühn bei
seinen Tätigkeiten als Pfarrer begleitet,
aber habe auch andere Bereiche der
Gemeinde selbst erkundet und eine Wo-
che bei Pastor Ullrich Ostermann in der
Krankenhausseelsorge verbracht. Bei
Eis und Schnee kam ich an und reiste
den Konfirmanden auf ihrer Fahrt zu
den gefrorenen Ahlhorner Fischteichen
nach. Während der Wochen, die ich in
Westerstede verbrachte, schmolz der
Schnee, wuchsen die ersten Blumen.
Mit der Osternacht verabschiedete ich
mich, und dann hieß es zurück an die
Uni.
Ich nehme sehr viele Erfahrungen aus
der Gemeinde mit in mein Studium.
Das Praktikum hat meinen Blick für
viele Themen geschärft. Ich bin sehr
dankbar dafür, wie viele gute Erfahrun-
gen ich bei Ihnen machen, wie viele

liebe Menschen ich kennen lernen
durfte. Vorher hätte ich nie erwartet,
dass ich so herzlich aufgenommen
würde. Selbst bei seelsorgerlichen Ge-
sprächen wurde ich als zusätzliche Ge-
sprächspartnerin akzeptiert und
begrüßt.
Westerstede ist keine Großstadt und
doch hat die Kir-
chengemeinde
ein so vielseiti-
ges Angebot an
verschiedenen
Gottesdienstfor-
men, Andachten,
Frömmigkeits-
stilen und Krei-
sen, dass acht
Wochen kaum ausreichten, um alles
kennenzulernen.
Vielen Dank Ihnen allen, die Sie mir
ein so ausgefülltes und anregendes
Praktikum ermöglicht haben! Ich freue
mich darauf, nach meinem Studium als
Vikarin ins Oldenburger Land zurück-
zukehren.

Wiebke Spiegelberg

Frühstückstreff
Ocholt - Im Juli findet zum ersten Mal
ein Frühstückstreff im Martin-Luther-
Haus statt. Eingeladen ist jede und je-
der, der an diesem Morgen Zeit und
Lust hat, sich an einen gedeckten Tisch
zu setzen und mit anderen in fröhlicher
Runde zu frühstücken. Eine bunte Mi-
schung aus neuen Kontakten, guten Ge-

sprächen und zwang-
losem Miteinander ma-
chen Appetit auf mehr -
künftig soll dieses Tref-
fen einmal im Monat
stattfinden. Am Donners-
tag, den 12. Juli ab 9 Uhr

wird die Tür im Martin-Luther-Haus
weit offen stehen für Jung und Alt.
Herzlich willkommen zum Frühstücks-
treff!

Erfahrungen im Gemeindepraktikum

Am 24. April haben Mitarbeiter und Pas-
toren unserer Kirchengemeinde Frauke
Kaboth in den Ruhestand verabschiedet.
Lange Jahre war sie als gute Seele des
Kirchenbüros tätig. Mit ihrer freundlichen
und offenen Art war sie immer ein An-
laufpunkt für die kleinen und großen Sor-
gen der Gemeindeglieder. Ruhig und
verlässlich begegnete sie den vielfältigen
Anliegen, Anfragen, Aufgaben, die
tagtäglich von allen Seiten an
Kirchenbürosekretärinnen herangetragen

werden: Taufanmeldung und Terminpla-
nung, Schriftverkehr und Konzertanfra-
ge, Materialbeschaffung und Gemeinde-
kirchenratspost . . .
Über viele Jahre hat Frauke Kaboth auch
in der Gemeindebriefredaktion mitgear-
beitet und dazu beigetragen, dass der
Gemeindebrief seine besondere Gestalt
bekommen hat. Gerne hat sie fotografiert
und den Gemeindebrief immer wieder mit
ihren Aufnahmen bereichert.
Wir alle danken ihr von Herzen für ihren
Einsatz, der oft weit über die eigentliche
Tätigkeit als Sekretärin hinausging, und
wünschen ihr für die kommende Zeit
Gottes Segen und viele tolle Erlebnisse
bei den Reisen, die sie sich vorgenommen
hat. Mit Sicherheit werden wir sie in gu-
ter Erinnerung behalten und uns freuen,
wenn sie einfach mal vorbeischaut.

Pastor Dr. Urs Muther/Red

Verabschiedung von Frauke Kaboth

Konfirmandendank
Ocholt - Der Konfirmandendank in
Ocholt ergab in diesem Jahr 295,- Euro.
Dieses Geld soll auf Wunsch der Konfir-
mandinnen und Konfirmanden dem Tier-
heim zugute kommen.
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Pastor Dr. Urs Muther 04409-343
Fax: 04409/9709019
E-Mail: urs.muther@ewetel.net

Regelmäßige Gottesdienste
an jedem zweiten Sonntag im Monat um
19 Uhr und an allen anderen Sonntagen
um 10 Uhr
Kindergottesdienst während der Schulzeit
jeden Sonntag um 11 Uhr im Martin-
Luther-Haus

Besondere Gottesdienste
10. Juni, 1 9 Uhr Gottesdienst mit dem
Flötenkreis der Christuskirche Oldenburg
17. Juni, 1 0 Uhr Silberne Konfirmation
mit dem Flötenkreis Ocholt
24. Juni, 1 0 Uhr Taufgedächtnis-
Gottesdienst mit den Luther-Kids
8. Juli, 1 9 Uhr Gottesdienst mit dem
Gemischten Chor Ocholt

Pfarrhaus Ocholt
Bastelgruppe des Basarkreises
aktuelle Termine erfragen bei
Claudia Muther, Tel. 04409-343

Lesekreis
jeden 2. Mittwoch im Monat, 1 9 – 21 Uhr
Leitung: Lynn Meins

Martin­Luther­Haus
Spielenachmittage für Senioren
am 2. und 4. Dienstag im Monat
14.30 – 16.30 Uhr, Leitung: Nicoline
Haaben

Seniorenkreis
jeden 1 . Mittwoch im Monat, 1 4.30 Uhr
Leitung: Pastor Dr. Urs Muther und
Margarete Wempen, Tel. 04409-210

Ältere Generation
Hilfen zur Gesunderhaltung im Alter
donnerstags 14 Uhr
Leitung: Janet Thyen, Tel. 04409-1200

Übungsabende der Chöre
Kinderchor, Leitung: Birgit Bischof
dienstags 16.30 – 17.1 5 Uhr für Kinder
von 5 – 10 Jahren
Flötenkreis, Leitung: Jürgen Zaehle,
montags 19 - 20 Uhr (14-tägig)

Frauenzimmer
eine Gruppe nur für Frauen
jeden 2. Dienstag, 1 4.30 – 16.30 Uhr
Leitung: Lore Bümmerstede und Renate
Schwalfenberg

Ocholter Bücherkiste
Kinder- und Jugendbücherei
dienstags 15 – 17 Uhr und jeden ersten
Donnerstag im Monat 15 – 17 Uhr
www.ocholter-buecherkiste.de
Leitung: Susanne Rowold

Eltern-Kind-Gruppen
Ansprechpartnerin: Stefanie Schröder
Tel. 04409-909718

Photoklub Pauluskirche (PKPK)
jeden 2. Mittwoch im Monat 19 - 21 Uhr
Leitung: Dieter Tholen und Harald
Falkenrich
Tel. 04409-970077 oder 04409-1019

Wir gratulieren:
1. März bis 30. April

Freuet euch in dem Herrn allewege und

abermals sage ich: Freuet euch!

(Philipper 4, 4)

An dieser Stelle befinden sich in der
Druckausgabe PERSÖNLICHE
DATEN!

Wir nahmen Abschied:
1. März bis 30. April

Selig sind die Toten, die in dem Herrn

sterben. (Offenbarung 14, 13)

An dieser Stelle befinden sich in der
Druckausgabe PERSÖNLICHE
DATEN!

Wer seinen Namen auf diesen Seiten
nicht veröffentlicht haben möchte, gebe
bitte Nachricht ans Kirchenbüro Wes-
terstede, Tel. 04488-830888 oder
dem/der jeweiligen Pastor/in bis zum
Redaktionsschluss des nächsten Ge-
meindebriefes.

15. Juli ab 14 Uhr
Sommerfest rund um die Pauluskirche
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BERICHTE ­ INFORMATIONEN

Anonyme Alkoholiker
Ansprechpartner: Alfred, 04489-408683
oder 015158160363 (AA und AlAnon)
für Betroffene und Angehörige, im Ev.
Haus, mittwochs ab 20 Uhr

Blaues Kreuz
Ansprechpartner: Helmuth Philipp,
04488-764870
montags 20 Uhr, Ev. Haus;
für Alkoholkranke, Suchtgefährdete und
Angehörige (Co-Abhängige)

Beratungsstelle für Kinder,
Jugendliche und Eltern des
Landkreises Ammerland
04488-71530

Bechterewler-Gruppe
Bewegung, Beratung, Betreuung
04488-71530

Gesprächskreis Pflegende
Angehörige
Leitung: Lisa Erdmann und Pastor
Michael Kühn
jeden letzten Mittwoch im Monat,
1 9.30 Uhr in der Diakonie-Sozialstation

Diabetiker Treff- Gesprächskreis
04488-526040 für Diabetiker mit und
ohne Insulinbehandlung
jeden 2. Montag im Monat im Ev. Haus

Parkinson-Betroffene und
Angehörige
04488-525455 jeden 3. Montag im
Monat, 1 6 Uhr im Ev. Haus

Palliativstützpunkt und
Hospizdienst Ammerland e.V.
Hilfe bei der Begleitung Sterbender
04488-5207333
hospizdienst.ammerland@ewetel.net

Kinderschutzbund Ammerland e.V.
04403-63143, Fax: 04403-63144
Montag bis Freitag 9 – 11 Uhr
Montag auch 15 – 17 Uhr

Krebsbetroffene undAngehörige
Annelie Nawrath, 04409-909087
jeden letzten Mittwoch im Monat,
1 4.30 – 17 Uhr im Ev. Haus

MS-Gymnastikgruppe
Helga Harazim, 04488-79454
jeden Mittwoch 9 Uhr

MS-Kontaktgruppe Ammerland
Heliane Safferling, 04488-77093
jeden 3. Samstag im Monat,
1 5.30 Uhr im Ev. Haus

Verwaiste Eltern
für Eltern, die ein Kind verloren haben
Christiane Hexmann, 04403-63331
Hospizdienst Ammerland, 04488-
5207333

Gesprächskreis „Demenz“
Irmgard Froböse, 04488-78585
Anke Cordes, 04489-6357
Karin Hinrichs, 04488-71103
jeden 1 . Donnerstag im Monat, 1 9.30 Uhr

Leben mit erkranktem Herzen
Jutta Grummer, 0441 -681255
Theo Boll, 0441 -593995
Selbsthilfegruppe
jeden letzten Montag im Monat

„Ausgespielt“
Ansprechpartner: Friedhelm, 0160
3149456
Selbsthilfegruppe für Spielsüchtige
jeden Dienstag, 20 Uhr, Ev. Haus

Spende für den Paulus­kindergarten
Ocholt - Mit großer Freude konnten die
Kinder und Mitarbeiterinnen des Ev.
Pauluskindergartens jetzt zwei neue
Dreiräder entgegennehmen.
Die Firma "Erste Biogas Ocholt" hat im
letzten Jahr darauf verzichtet, ihren Kun-
den Weihnachtsgeschenke zukommen zu

lassen und hat von diesem Geld dem
Kindergarten die beiden Fahrzeuge ge-
spendet. Alle Kinder und Mitarbeiterin-
nen möchten sich ganz herzlich bei der
Firma und den Eheleuten Beeken bedan-
ken!

Yvette Valentin, Kindergartenleitung

‚Kark un Lue’: Ausflug
Westerloy - Nachdem uns unser Ausflug
von ‚Kark un Lue’ im letzten Jahr in die
Wildeshauser Geest und ins Blockhaus
Ahlhorn führte, geht es diesmal in die
entgegengesetzte Richtung. Oder, um es
genauer zu beschreiben, wir wollen unse-
re gewonnenen Kenntnisse in „Teeologie“
ergänzen. Zunächst besuchen wir den Ha-
fen in Norddeich; dort, im Hotel Fähr-
haus, werden wir auch Tee trinken.
Anschließend steht das Teemuseum in
Norden auf unserem Programm, und en-
den wird der Tag mit einer Andacht in der
dortigen Ludgeri-Kirche.

Der Ausflug findet am Dienstag, den 12.

Juni statt. Abfahrt ist um 13.00 Uhr am
Mühlenhof, gegen 19.00 Uhr wollen wir
zurück sein. Wer mitfahren möchte, mel-
de sich bitte umgehend bei Ursel Stubben
(Tel. 2639) an.

Sabine Karwath
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Pastorin Uta Brahms
04488-4915

Regelmäßige Gottesdienste
jeden 1 . Sonntag im Monat um 19.30 Uhr
jeden 3. Sonntag im Monat um 10.00 Uhr

Kindergottesdienst:
KinderKiste in der Kirche
Termin siehe Aushang

Besondere Gottesdienste
3. Juni, 1 9.30 Uhr Einführung der neuen
Kirchenältesten, anschl. kleiner Empfang
8. Juli, 1 0 Uhr, Gottesdienst zum
Folklore-Festival

Marthas Deel
Kirchenchor
donnerstags 20 – 22 Uhr
Leitung: DetlefWehking

Ältere Generation
jeden 3. Mittwoch im Monat, 1 4.30 Uhr
Leitung: Pastorin Uta Brahms und Team

Entspannung, Bewegung und
Kontakte – den Körper bewusst
erleben
dienstags 9 – 10.30 Uhr
Leitung: Gisela Keßler, Tel. 9227

Oldie-Männer-Gruppe
Miteinander etwas erleben!
jeden 2. Dienstag im Monat, 1 5 Uhr
Leitung: Konrad Coldewey, Tel. 89600

Frauensache
voneinander und miteinander lernen
jeden 3. Donnerstag im Monat, 1 5 Uhr
Informationen und Anmeldungen bei
Petra Büsing, Tel. 04488-899915

Tee um halftein
jeden 1 . Donnerstag im Monat, 9.30 Uhr
Alle, die Lust auf eine Tasse Tee (oder
mehrere) und einen gemütlichen
Klönschnack haben, sind herzlich
willkommen!

Heimathaus
Weben
mittwochs, 20 – 22 Uhr, 14-tägig
(zusammen mit dem Heimatverein)
Leitung: Annelene Logemann, Tel. 9312

Verarbeitung von Rohwolle, Spinnen
mittwochs 18 – 20 Uhr, 14-tägig
(zusammen mit dem Heimatverein)
Leitung: Gerda Klinkebiel, Tel. 2719
Interessierte sind herzlich willkommen.

Dörpshus Tarbarg
Entspannung, Bewegung und
Kontakte – den Körper bewusst
erleben
mittwochs 20 – 21 .30 Uhr
donnerstags 9.30 – 11 Uhr
Leitung: Gisela Keßler, Tel. 9227

DorfgemeinschaftshausEggeloge
Treffpunkt Spielgruppe
Kinder bis 4 Jahre und ihre Eltern
mittwochs, 9.30 – 11 .30 Uhr
Leitung: Insa Stoffers, Tel. 982207

Wir gratulieren:
1. März bis 30. April

Freuet euch in dem Herrn allewege und

abermals sage ich: Freuet euch!

(Philipper 4, 4)

An dieser Stelle befinden sich in der

Druckausgabe PERSÖNLICHE

DATEN!

Getauft wurden:

Silberne Hochzeit feierten:

Goldene Hochzeit feierten:

80., 85. und über 90. Geburtstag feierten:

Wir nahmen Abschied:
1. März bis 30. April

Selig sind die Toten, die in dem Herrn

sterben. (Offenbarung 14, 13)
An dieser Stelle befinden sich in der
Druckausgabe PERSÖNLICHE
DATEN!
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Pastorin Uta Brahms
04488-4915, Fax: 524091

Regelmäßige Gottesdienste
jeden 2. Sonntag im Monat um 10 Uhr
jeden 4. Sonntag im Monat um 19.30 Uhr

Besondere Gottesdienste
24. Juni, 1 9.30 Uhr FAGo
(FeierAbendGottesdienst)
1 . Juli, 1 0 Uhr Sommerkirche
Bienenpark Hollriede mit dem
Gitarrenchor Ihausen
15. Juli, 1 0 Uhr Dörpshus Ihorst

Ev. Gemeindehaus
Gemeindenachmittag
jeden 3. Montag, 14.30 Uhr
Leitung: Pastorin Uta Brahms und Team

„Tee um halftein“
jeden 1 . Dienstag, 9.30 Uhr
Alle, die Lust auf eine Tasse Tee (oder
mehrere) und einen gemütlichen
Klönschnack haben, sind herzlich
willkommen.

Basarkreis
montags 14 – 17 Uhr
Leitung: Therese Ketzenberg, Tel. 1 717

Bastelkreis
von September bis März
dienstags 20 Uhr
Leitung: Diana Weerts, Tel. 764163

Gespräch-Bewegung-Tanz
für Frauen jeden Alters
mittwochs 14-tägig, 1 4 – 16 Uhr
Leitung: Margarete Becker

Frühstückskreis „Zur Oase“
14. Juni und 12. Juli
Leitung: Renate Hinderks und Team

CVJM/Ev. Jugend
CVJM ab 12 Jahren
montags 18.30 – 19.45 Uhr
Leitung: Jana und Inka

Feierabend-Gottesdienst-Gruppe
jeden 1 . Donnerstag, 20 Uhr
Leitung: Pastorin Brahms

Gospel Souls Ihausen
donnerstags 14-tägig, 20 Uhr
Leitung: Björn Harbers, Tel. 525482

Gemischter Chor Ihausen
montags 14-tägig, 1 9.30 Uhr
Leitung: Helma Frerichs

Ev. Gitarrenchor Ihausen
dienstags 19 Uhr
Leitung: Annemarie Schröder

Kirchenchor Ihausen
mittwochs 20 Uhr
Leitung: Angela Haas,
Tel. 04489-941204

Posaunenchor Ihausen
freitags 20 Uhr
Leitung: Herbert Mansholt

Mini-Club Ihausen
dienstags 10 – 11 .30 Uhr
für Kinder bis 3 Jahren
Leitung: Bianca Pistoor,
Tel. 04489-408721
und Christa de Regt, Tel. 04489-6655

Wir gratulieren:
1. März bis 30. April

Freuet euch in dem Herrn allewege und

abermals sage ich: Freuet euch!

(Philipper 4, 4)

An dieser Stelle befinden sich in der
Druckausgabe PERSÖNLICHE
DATEN!
Getraut wurden:
Goldene Hochzeit feierten:
80., 85. und über 90. Geburtstag feierten:

Kinderferienkirche
Zum zweiten Mal wurde zur Kinderferi-
enkirche in Ihausen eingeladen, und
zahlreiche Kinder kamen vom 26. bis
zum 28. März ins Gemeindehaus, um sich
auf die unterschiedlichsten Arten mit der
Geschichte der Zehn Gebote zu beschäf-
tigen. Kinder und Teamerinnen hatten
viel Spaß beim Erzählen, Basteln, Spie-
len, Singen und den gemeinsamen Mit-
tagessen. Auch hier meinen wir: Das
machen wir weiter!

Uta Brahms

Wir nahmen Abschied:

Selig sind die Toten, die in dem Herrn

sterben. (Offenbarung 14, 13)

An dieser Stelle befinden sich in der
Druckausgabe PERSÖNLICHE
DATEN!
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Kirche, Kinder, Küche ...

HOWI, die Kirchenmaus, erzählt
Neulich hatte HOWI etwas auf-
geschnappt, das sie so gar nicht ver-
stand. „Die jungen Leute heutzutage“,
hatte sie eine ältere Dame zetern hören,
„was die heute anziehen! Hosen, deren
Bünde in den Kniekehlen hängen und
die Mädchen einen tiefen Ausschnitt.
Früher hätte es so etwas nicht gegeben.
Den Jugendlichen wird heute auch gar
kein Anstand mehr beigebracht.“ Dabei
hatte HOWI doch erst letztes
Wochenende haufenweise Jungen in
Anzügen und Mädchen in schicken
Kleidern gesehen. Sie hatten sich alle
fein zurecht gemacht und waren in der
Kirche gewesen, erinnerte HOWI sich.
Sofort hatte ein junges Mädchen der
Dame, die ihre Oma zu sein schien,
widersprochen: „Das stimmt doch
überhaupt nicht! Im Konfirmanden-
unterricht zum Beispiel und bei den
Konfirmationen wird uns doch Anstand
beigebracht. Wie man sich in der
Gruppe zu benehmen hat, dass man
Rücksicht nimmt, mit anderen teilt und
so. Und für die Konfirmation erscheinen
dann alle in den besten Klamotten, die
Jungs im Anzug mit Krawatte und die
Mädchen im Kleid. Später hält man eine
Rede und bedankt sich bei allen Gästen.
Wenn du mich fragst, dann ist das doch
Anstand?!“ Da hatte die Frau dann
genickt und ihrer Enkelin recht gegeben.
Konfirmation hieß das Spektakel also,
das HOWI letztes Wochenende
beobachtet hatte, und anscheinend war
es ein nicht ganz unwichtiges Fest für
dieses junge Mädchen.

Halsbek-Ihausen - Der diesjährige Aus-
flug des Pfarrbezirks Halsbek-Ihausen
geht nach Wiesmoor. Wir starten am
Mittwoch, den 18. Juli um 13.30 Uhr in
Ihausen und um 13.45 Uhr in Halsbek.
Nachdem wir in der Blumenhalle Kaffee
oder Tee und Apfelkuchen mit Sahne ge-
nossen haben, machen wir eine Kanal-
fahrt mit der Moornixe ab Wiesmoor bis
nach Marcardsmoor und zurück. Zum

Abschluss gibt es ein kalt-warmes Buffet
mit Kaffee oder Tee in Upschört bei Fa-
milie Bender. Gegen 18.30 Uhr werden
wir zurück sein.
Wenn Sie Interesse haben, melden Sie
sich bitte mit Namen und Telefonnummer
bei mir unter 04488-4915 telefonisch an.
Ihre Anmeldung ist vollständig (und si-
cher), wenn Sie die Kosten von 25,- € bei
mir entrichtet haben.

Uta Brahms

Ausflug nach Wiesmoor

Ferien­KinderKiste inder Kirche
Halsbek - Vom 26. bis zum 28. März
fand in Halsbek die erste Ferien-
KinderKiste in der Kirche statt. Mit
guter Laune und viel Spaß beschäftigten
sich die Kinder und Teamerinnen mit
den letzten Tagen im Leben Jesu. Dazu
gehörten Spiele genauso wie
Bastelarbeiten, Singen, Geschichten und
gemeinsames Essen. Auch einen kleinen
Ausflug zum Friedhof unternahmen wir.
Zum Schluss stand für alle fest: Das
machen wir wieder!

Uta Brahms

Westerstede - Alle in den Jahren 1947
und 1952 Konfirmierten sind am 2. Sep-
tember 2012 herzlich zur Feier der Dia-
mantenen oder Eisernen Konfirmation in
die St.-Petri-Kirche eingeladen. Auch
diejenigen, die nicht dort feiern können,
wo sie vor 60 oder 65 Jahren konfirmiert
wurden, sind willkommen (um Mitteilung
im Kirchenbüro wird gebeten)! Um alle
Adressen der heute nicht mehr in Wester-
stede lebenden Ehemaligen zu finden,
bitten wir um rege Unterstützung. Bitte
melden Sie sich im Kirchenbüro, wenn
Sie selbst zum Kreis der in den Jahren
1952 und 1947 in der St.-Petri-Kirche
Konfirmierten gehören oder uns Adressen
oder Telefonnummern Auswärtiger nen-
nen können (Kirchenstr. 5, Tel. 04488-
830884). Vielen Dank!

Diamantene und EiserneKonfirmation

Anmeldungder neuen Konfirmanden
Nach den Sommerferien beginnt die
Konfirmandenzeit für alle Kinder, die
dann die 7. Klasse besuchen und 2014
konfirmiert werden möchten. Bitte brin-
gen Sie zur Anmeldung die Geburts- und
Taufurkunde (bzw. das Stammbuch) mit.
Die Anmeldungen werden zu folgenden
Zeiten entgegengenommen:
Westerstede, 5. Juni und 7. Juni,
1 8-20 Uhr , Ev. Haus, Kirchenstr. 5
Halsbek, 6. Juni, 20 Uhr, Marthas Deel
Ihausen, 7. Juni, 20 Uhr, Gemeindehaus




